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An
Herrn Professor Dr. Carl Hegel
in Rostock
an der Warne

 Magdeburg den 22[ten] Mai 18431

Lieber Karl!

In dem Augenblicke, da ich hier schreibe, wird die Mutter in Berlin wahrscheinlich beim alten Goßner in der
Freude des Wiedersehens schwelgen. Am Sonnabend2 Morgen erhielt ich von ihr einen Brief mit der Nachricht,
daß sie an demselben Tage in Halle eintreffen würde. Ich machte mich alsbald per Eisenbahn dahin auf und
traf sie am gedeckten Tisch bei Tholucks. Sie sieht recht wohl wieder aus, hat runde Bäckchen, klare Augen
und Ruhe in ihrem Wesen, so daß sie mir gesünder und frischer erschien, wie jemals. Die Reise hatte sie ohne
Belästigung, theilweise in Gesellschaft von Döderlein, der nach Pforta zum Jubelfest3 reiste, gemacht. Wie
ich ihr heiteres freundliches Gesicht sah, erkannte ich allerdings noch mehr, daß das Bild von Affinger viel
zu scharf, ernst u[nd] energisch aufgefaßt ist.4 Dies haben die Nürnberger5 verschuldet, indem sie den ersten
Entwurf zu geschmeichelt fanden und dem Künstler aufgaben, dasselbe treuer nach der Natur zu überarbeiten.

Die kleine Tholuk, welche auch wohler aussah, erschien mir in ihrem Hause außerordentlich liebenswürdig;
| sie ist in der That ein seltenes Wesen; wir logirten beide in ihrem Hause. Tholuck ließ sich dabei in seiner
Ordnung und Lebensweise nicht stören und war daher nur Mittags und Abends sichtbar. Zu ihm bleibt bei
der großenVerschiedenheit der Standpunkte u[nd] des Berufs das Verhältniß immer kühl u[nd] förmlich,
obwohl ich mich über Aufmerksamkeit in keiner Weise zu beklagen habe. Am Sonntag6 Morgen hörten wir
ihn predigen; in Vortrag und Sprache blieb die Predigt hinter meiner Erwartung zurück, auch zeichnete sich
die Predigt nicht durch Reichthum der Bilder und lebendige Anschauung aus: sie war fast dogmatisch, aber im
Gehalt klar und scharf entwickelt und gut durchgeführt. Vormittags machte ich noch Besuche bei Hermann,
Dunker, welcher in dieser Woche Hochzeit hält7, Schaller und Leo. Schaller hat mir recht wohl gefallen, ein
verständiger behaglicher Mann. Tea überraschte mich, da ich mir von ihm ein ganz anderes Bild gemacht
hatte; wir fanden in Statur, Augen, Bewegung viel Aehnlichkeit mit Gottlieb. Zu Mittags aßen wir in dem
Sommerhause, welches sich die kleine Tholuck reizend eingerichtet hat; als Gäste | waren noch anwesend Herr

1 Unter der Datumszeile von Karl Hegel, dem Briefempfänger, mit blauem Stift notiert: Tholuck. Gemeint ist der
Hallenser Theologe Friedrich August Traugott Tholuck (1799-1877), der seit 1838 in zweiter Ehe mit Mathilde
Gemmingen-Steinegg (1816-1894) verheiratet war.

2 20. Mai 1843.
3 Die von Herzog, später Kurfürst Moritz von Sachsen (1521-1553) in einem ehemaligen Zisterzienserkloster 1543

gegründete Landesschule Pforta bei Naumburg feierte ihr 300jähriges Bestehen.
4 Vgl. Brief -> hglbrf_18430404_01.
5 Gemeint sind die Nürnberger Verwandten aus der Familie Tucher.
6 21. Mai 1843.
7 Maximilian Duncker (1811-1886) heiratete Charlotte Guticke (1819-1890), Tochter eines Arztes in Halle.
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Tauchnitz, der recht das Ansehen eines Stillen im Lande, um nicht zu sagen, Mucker8, hat, und Oberpostdirektor
Göschel, ein lieber Mann, in seiner Persönlichkeit viel einfacher, natürlicher, als der Berliner Göschel, den
man übrigens aber als seinen Bruder ohne den Namen zu nennen erkennen kann. Nach Tisch machten wir
einen schöne Ausfahrt nach Giebichenstein; ich hatte eine so freundliche Umgebung bei Halle nicht erwartet.
In einem schönen öffentlichen Garten trafen wir mit mehreren Freunden Tholucks, auch Leo […]9 Engländer
([…])10 und ein Her[r] Assessor von Be[rlin] aus dem Geistl[ichen] Ministerium zusammen. Ich ersta[unte]
über die Welt von politischen u[nd] kirchlichen Vorstellungen, in welchen diese Menschen leben. Damit konnte
ich mich nicht gut befreunden und nachdem ich einige Mal sehr abgefahren war, schwieg ich still.

Am Montag11 Morgen fuhr ich mit der Mutter ab; ich begleitete sie bis Coethen u[nd] blieb bei ihr bis zur
Abfahrt nach Berlin: in ihrem Coupe saß auch Prof[essor] Goeschen aus Berlin, welcher schon wieder von
Pforta zurückkehrte.

Ich bin überhäuft mit Arbeiten u[nd] weiß nicht, wie ich durchkomme; ich hoffe auf baldige Erleichterung.
Maclean ist nach Berlin gereist, wo sich seine Familie noch aufhält, weil sein kleiner Lauchlan, ein prächtiger
Junge von 2 Jahren schwer erkrankt ist; es würde ein sehr harter | Schlag sein, wenn sie ihn verlieren sollten. –

Grüße Wunderlich u[nd] die anderen Freunde; wir werden uns nun in der Regel durch die Ver- | mittlung
der Mutter schreiben. – Lebe recht wohl, lieber Karl,

Dein Bruder Immanuel

8 Leisetreter, Duckmäuser.
9 Durch Entfernung des Briefsiegels nicht mehr lesbare Stelle.
10 Nicht lesbarer Name.
11 22. Mai 1843.
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Vorläufiger technischer Anhang — Kopfzeile: ^ = hat ID, ° = keine ID; im Folgenden [= ] verwaiste ID

Personen und Institutionen

Hegel, Immanuel [= Hegel, Immanuel (Manuel, Emanuel)] hegelimmanuel_8523

Hegel, Karl [= Hegel, Karl] pers_0001

Affinger [= Afinger, Bernhard] afingerbernhard_7438

Dunker [= Duncker, Maximilian Wolfgang] dunckermaximilian_4930

Döderlein [= Döderlein, Ludwig Johann Christoph] doederleinludwig_8917

Goeschen [= Göschen, Otto] goeschenotto_2040

Gottlieb [= Tucher, Christoph Karl Gottlieb Sigmund] tucherchristoph_5686

Goßner [= Goßner, Johannes Evangelista] gossnerjohannes_2786

Göschel [= Göschel, Johann Karl] goescheljohann_1024

Göschel [= Göschel, Karl Friedrich] goeschelkarl_2953

Hermann [= Hermann, Karl Samuel Leberecht] hermannkarl_1813

Lauchlan [= MacLean, Lauchlan (III.)] macleanlauchlan_1901

Leo [= Leo, Heinrich] leoheinrich_7653

Maclean [= MacLean, Lauchlan (II.)] macleanlauchlan_8744

Mutter [= Hegel, Maria Helena Susanna, geb. Tucher] hegelmaria_5857

Schaller [= Schaller, Julius] schallerjulius_9428

Tauchnitz [= Tauchnitz, Christian Bernhard] tauchnitzchristian_6285

Tholucks [= Tholuck, Mathilde, geb. Gemmingen-Steinegg] tholuckmathilde_8892

Tholucks [= Tholuck, Friedrich August Traugott (Gotttreu)] tholuckfriedrich_4360

Wunderlich [= Wunderlich, Agathon Gottlob Friedrich Walter] wunderlichagathon_2934

Orte

Magdeburg [= Magdeburg] magdeburg_9447

Berlin [= Berlin] berlin_9222

Coethen [= Köthen] koethen_5521

Giebichenstein [= Giebichenstein] giebichenstein_6882

Halle [= Halle] halle_6980

Pforta [= Schulpforta (Schulpforte)] schulpfortaschulpforte_7708

 Magdeburg [= Magdeburg] magdeburg_9447

Sachen

Ministerium [= Ministerium (Berlin)] ministeriumberlin_3753

Quellen und Literatur

Privatbesitz
[= Privatbesitz.] brfsrc_0023
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